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Darum A .04.2018 

Frau Senatorin Scheeres dankt Ihnen für die Übermittlung des Beschlusses des Landeselternaus­
schusses vom 02. _März 2018 zum Thema „Platz in Mensa und Küche in Neu- und Bestandsbau­
ten". 

Sie hat mich gebeten, Ihnen die folgende Stellungnahme zu übermitteln. 

Mit dem neuen Raum- und Funktionsprogramm wurden wesentliche grundsätzliche Voraussetzun­
gen geschaffen, um den räumlichen Anforderungen der Schule in der Zukunft gerecht zu werden. 

Neben der deutlich erhöhten Mensafläche (1,7 m2 / Essenteilnehmerin oder Essenteilnehmer) und 
der Festlegung von Mindestzeiträumen für die Essendurchgänge von 35 Minuten wird im Grund­
schulbereich von einer 100%igen Essenteilnahme aller Schülerrinnen und Schüler und des gesam­
ten pädagogischen Personals ausgegangen. Die funktionale Anordnung der Mensa und des Mehr­
zweckraumes im Erdgeschoss ermöglicht die unterschiedlichsten Nutzungen. Zwar geht die Be­
rechnungsgrundlage für den Oberschulbereich von 40% Teilnehmerinnen und Teilnehmern an den 
Essen aus, jedoch ist an diesen -Schulen die Größe des Mehrzweckraums auf 300 m2 festgelegt. 

Die neue Küche (80 m2) ist doppelt so groß wie bisher vorgesehen. Sie ist funktional so beschrie­
ben, dass neben der Essenausgabe für warme Mittagessen auch eine Gemüse- und Obstputzstre­
cke vorhanden ist, um den Anteil frischer Produkte deutlich erhöhen zu können. Es ist die Mög­
lichkeit des Einsatzes von teilweise vorgefertigten Produkten gegeben und an den Oberschulen 
kann eine Cafeteria angeboten werden. 

Eine Vollproduktionsküche ist sowohl von den räumlichen Anforderungen einer Großküche als 
auch von deren personellen Erfordernissen nicht umsetzbar. · 
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Dem pädagogischen Anspruch, gesunde Ernährung in den Ganztagsalltag zu integrieren, wird 
durch die Lehrwerkstatt „Kochen und Gesunde Ernährung" Rechnung getragen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Thomas Duveneck 


